
 

Schulprogramm    

Leitsätze Angebot / Bestand Dokumentation 
Qualitäts- 
bereich 

Entwicklungsziel 

QB 1 

 Wir sind eine Schule, die 
jungen Erwachsenen die 
Möglichkeit bietet, das 
Abitur und die 
Fachhochschulreife 
(FHR) zu erlangen. Dazu 
unterstützen wir die 
Kollegiatinnen und 
Kollegiaten (KuK) in der 
Entwicklung ihrer 
fachlichen und per-
sonalen Kompetenzen.  

 ausgebildetes Kollegium mit der 
Facultas, das Abitur abzunehmen 

 Angebot eines breiten Fächerkanons 
in Kooperation mit dem 
Abendgymnasium 

 Methodenwoche  

 enge pädagogische Begleitung in der 
Einführungsphase 

 Tutandenbetreuung in der 
Qualifikationsphase 

 Personalakte 
 
 

 
 

 IServ / Hompage 

 Schülerakte 
 

 IServ / Schülerakte 

 QB 1.2  Erhaltung des bisherigen Kanons 
(Politik und Erdkunde) 

 Wir fördern ein posi-
tives Selbstbild, das es 
den KuK ermöglicht, 
persönlich erfolgreich 
und zufrieden zu sein 
und die Gesellschaft 
kritisch und konstruktiv 
mitzugestalten. 

 

 erwachsenengerechter Umgang mit 
den KuK 

 Mitarbeit der KuK im Kollegrat, im 
Schulvorstand, in allen Konferenzen 
und weiteren Gremien 

 Unterstützung bei der Bewerbung um 
Stipendien 

 Lehr- und 
Lernvereinbarung 

 NSchG 
 

 Schülerakte 

 QB 1.1  



 

Schulprogramm    

 Wir unterstützen die 
Identifikation mit dem 
Kolleg, indem wir den 
KuK die Möglichkeit 
bieten, das Kolleg 
eigenverantwortlich so 
mitzugestalten, dass für 
sie ein Lern- und 
Lebensort entsteht, den 
sie positiv wahrnehmen. 

 Cafeteria 

 Abiturientenball in der Aula 

 Abiturientenfrühstück 

 Sommerfest 

 Weihnachtsfeier 

 Kulturnachmittag 

 Patenprogramme (E-Phase) 

 Generationenvertrag 

 Braunschweiger Nachtlauf 

 Behördenmarathon 

 AGen (Kreativ-AG, Fußball-AG, Klavier 
AG, AG Schulinterne Veranstaltungen, 
durch KuK geleitete AGen) 

 Betriebssportgemeinschaft Fußball 
mit Ligaspielbetrieb 

 Vorlesetag 

 Kollegiaten-Online-Zeitung 

 Lesungen 

 Theateraufführungen 

 Schulrockband 
 

 Iserv / Homepage  QB 1.3  Neugestaltung der Cafeteria 
(Küchenrenovierung + 
Anschaffung neuer Geräte sowie 
Neugestaltung des 
Tresenbereichs) 

 70jähriges Schuljubiläum am 06. 
Nov. 2019 
 Neugestaltung des Foyers 
 Erstellung der Festschrift 

QB 2 

 Unser Ziel ist eine 
Verbesserung der 
mündlichen und 
schriftlichen Kommu-
nikations- und Rezep-
tionsfähigkeiten, um 
zu vernetztem Denken 
zu befähigen. 

 fächerübergreifendes 
Methodencurriculum 

 Mediennutzung im Unterricht 

 Betreuung der Facharbeit 

 Lernzentrum 

 Rhetorik-Seminar 

 IServ 
 
 
 

 Niehoff / IServ 

 Nikolajczyk / IServ 

 Krieger / IServ 

 QB 2.1  
 
 
 

 Überprüfung der 
Dokumentation des 
Lernzentrums (Nikolajczyk) 

 Attraktivität des Rhetorik-
Seminars erhöhen 
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 Wir sind eine Schule, die 
die unterschiedlichen 
KuK mit ihren indivi-
duellen Ausgangssi-
tuationen und Beson-
derheiten wahr- und 
ernstnimmt sowie die 
vielfältigen Bildungs-
biografien gewinn-
bringend einbindet. 

 ausführliche Anmeldegespräche und 
ausgewogene Klasseneinteilung 

 Besuch außerschulischer Lernorte 

 Nutzung des Lernzentrums im 
Unterricht 

 Nutzung vielfältiger und studienvor-
bereitender Methoden 

 Integrativer Einsatz moderner Medien  

 Kooperative Lernformen 

 Binnendifferenzierung insbesondere 
in Englisch, Mathematik und Deutsch 
in der Einführungsphase 

 Vorbereitendes Angebot im Vorkurs  

 Checkliste bei der 
Aufnahme, Schülerakte 

 Schuleigene Arbeitspläne 
(SAP) 

 

 QB 2.3  stärkere Berücksichtigung der 
Vorkenntnisse und Berufs-
erfahrungen der KuK 

 Überarbeitung der SAP nach 
den neuen curricularen 
Vorgaben 

 Abgleichen der SAP, um 
Möglichkeiten für 
fächerübergreifende Projekte 
zu eruieren 

QB 3 

 Wir  legen besonderen  
Wert auf transparente, 
vertrauensvolle und 
verbindliche 
Zusammenarbeit 
zwischen Schulleitung, 
Fachgruppen und 
Kollegium, wobei uns 
gegenseitige 
Wertschätzung 
besonders wichtig ist. 

 

 regelmäßige Treffen zwischen 
Personalrat und Schulleitung 

 Fachkonferenzen 

 Dienstbesprechungen 

 informelle Absprachen bei Bedarf 

 Mitwirkung bei Auswahlgesprächen 
(PR, GB, SL, ggf. Fachlehrkraft) 

 

 Protokolle der 
Personalratstreffen mit 
Aushang 

 Fachkonferenzprotokolle 
und Fachkonferenzordner 

 Protokolle der 
Dienstbesprechungen 

 

 QB 3.1 

 QB 3.2 

 regelmäßige Laufbahnberatung 
durch die Schulleitung 
(Personalentwicklungsge-
spräche) 
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 Wir sind eine Schule, in 
der die Kolleginnen und 
Kollegen konsequent 
von der Schulleitung in 
schulorganisatorische 
Entscheidungen  
einbezogen werden. 

 Einbeziehung der Fachgruppen bzw. 
der Fachkolleginnen und -kollegen bei  
der Einteilung von Kursen und Klassen 

 Absprachen mit der Jahrgangsleitung 
in der E-Phase hinsichtlich der Lehrer 

 Etatkonferenzen Mitteilung über die 
Haushaltsmittel 

 Dienstvereinbarung über die 
Verteilung von Topfstunden zwischen 
Personalrat und SL 

 Protokolle der 
Fachkonferenzen 

 Protokolle der 
Etatkonferenzen 

 QB 3.3   

QB 4 

 Wir arbeiten 
kontinuierlich an der 
Verbesserung unserer 
Schule, indem wir unser 
Schulprogramm 
regelmäßig 
aktualisieren und 
Schwerpunktevaluatio-
nen durchführen.  

 jährliche, vom Schulvorstand 
ausgehende Evaluationen einzelner 
Aspekte 

 pädagogischer Tag zur Erarbeitung 
eines neuen Schulprogramms 

 IServ – Protokolle des 
Schulvorstands 

 IServ – Ordner Lehrer-
Kolleg/Schulprogramm in 
Überarbeitung 

 QB 4.1 

 QB 4.2  

 Weiterentwicklung des 
Schulprogramms 

 regelmäßige Überprüfung des 
Schulprogramms 

 Überarbeitung interner 
Evaluationen 

 Die nachhaltige Qualität 
des Angebotes stellen 
wir sicher, indem wir 
auf gesundheits-
fördernde 
Arbeitsbedingungen 
und regelmäßige 
Fortbildungen zur 
Stärkung unserer 
beruflichen 
Professionalität Wert 

 SchiLF zur Burn-Out-Prophylaxe 2014 

 regelmäßige Tagung des Ausschusses 
für Arbeitssicherheit 

 Überprüfung von Räumen in 
Zusammenarbeit mit dem FASI 

 ordnungsgemäße Lagerung von 
Gefahrstoffen und sorgfältiges 
Erstellen von Gefährdungs-
beurteilungen 

 Gefährdungsbeurteilung für 
schwangere Kolleginnen und 

 IServ  QB 4.3  Schaffung von 
Beratungsmöglichkeiten 
durch den Schulpsychologen 
auch für Lehrer 
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legen.  Kollegiatinnen 

 halbstündige Pausen zwischen den 
Unterrichtsblöcken 

 Lehrerruheraum  

 regelmäßige Erste-Hilfe-Fortbildungen 
für die Lehrkräfte 

 regelmäßige Weiterleitung von 
Informationen über 
Fortbildungsangebote durch die 
Schulleitung 

 i. d. R. Genehmigung und 
Kostenübernahme für Fortbildungen 
durch die Schule 

 Grundlage dafür ist eine 
systematische und 
individuelle 
Feedbackkultur, die uns 
sehr wichtig ist. 

 regelmäßige Besuche durch den 
Schulleiter im Unterricht  

 ggf. in der Personalakte  QB 4.2  Intensivierung der kollegialen 
Beratung und Durchführung 
gegenseitiger Hospitationen 

 Überarbeitung des 
Feedbackbogens 

 regelmäßige Durchführung des 
Feedbacks durch KuK 
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QB 5 

 Wir stärken die 
Bereitschaft aller Betei-
ligten, regelmäßig und 
engagiert den gemein-
samen Lern- und 
Arbeitsprozess zu  
gestalten. Dabei legen 
wir Wert auf eine be-
gleitende und indivi-
duelle Lernberatung. 

 Lerncoaching 

 Mentorenprogramm (Nachhilfe von 
leistungsstarken KuK der Q-Phase für 
schwächere KuK der E-Phase) 

 Förderunterricht in der 
Einführungsphase (Mathematik, 
Deutsch, Englisch) 

 Lehr- und Lernvereinbarung 

 Deutsch als Zweitsprache  

 Methodenwoche im Harz (Flambacher 
Mühle) 

 Rhetorikseminar 

 Vorbereitungsangebote für die 
Aufnahme an Kunst- und Musik-
hochschulen 

 Skikurs mit Exkursion in den Harz 

 Homepage 

 IServ 

 Ordner 

 Coachingkonzept 
(Baumgarten) 

 QB 5.1.3 

 QB 5.2.3 

 QB 5.3.3 

 Aktivierung und 
Weiterentwicklung des 
Mentorenprogramms 

 Angebot des Lerncoachings auch 
für die Q-Phase  

 SL kümmert sich um 
Ressourcen 

 dauerhafte Unterstützung durch  
Schulsozialarbeiter 
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QB 6: 

 Wir streben Schule mit 
unserem angegliederten 
Wohnheim als kultu-
rellen und sozialen 
Lebensraum an, in dem 
alle Beteiligten aktiv 
mitwirken und 
selbstverständlich 
teilhhaben. Die 
Kooperation mit 
außerschulischen 
Partnern ist dabei fester 
Bestandteil. 

 45 Wohneinheiten 

 regelmäßige Treffen der  Mieter 

 Kultur am Kolleg 

 regelmäßige Lesungen 

 Vorlesetag 

 englische Theateraufführungen 

 Weihnachtsfeier 

 Sommerfest 

 Betriebssportgemeinschaft Fußball 

 Behördenmarathon 

 Nachtlauf in Braunschweig 

 Fachspezifische Exkursionen 

 Studienfahrt Frankreich 

 Studienfahrt Polen 

 Theaterbesuche (Göttingen, 
Braunschweig, Hamburg, Berlin) 

 Kooperationen mit: 

 HZI – BioS/RUZ 

 DLR 

 Bezirksjugendwerk der AWO BS 

 Raabe-Haus 

 Berufsberatung Arbeitsamt 

 Förderverein Kontakt e.V. 

 Paten-Programm in der E-Phase 

 Generationenvertrag 
 

 Homepage 

 IServ 

 Ordner 

 QB 6.1.1 

 QB 6.2.3 

 QB 6.3.3 

 Wiedereinführung der Polis-
Fahrt in Kooperation mit 
anderen Kollegs 

 Überprüfung, ob alle 
Angebote und Maßnahmen 
notwendig und leistbar sind 

 Diskussion über die 
Formulierung „alle Beteiligten 
aktiv mitwirken und selbst-
verständlich teilhaben“  

 

 


